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Käßmann gratuliert

Den Festgottesdienst zum 780. 
Geburtstag der St. Agatha-Kirche 
haben die Levester gestern mit 
Margot Käßmann gefeiert. Die 
Bischöfin überbrachte Glück-
wünsche der Landeskirche.
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B-Junioren geehrt

Als Mannschaft des Jahres sind 
die B-Junioren der SG Groß 
Munzel/Landringhausen bei der 
Fußball-Stadtmeisterschaft aus-
gezeichnet worden.

Die Kontrollen zeigen Wirkung

Ein Pilotprojekt gegen das soge-
nannte Komasaufen von Jugendli-
chen hat sich beim Stadtfest in 
Ronnenberg bewährt. Die Polizei, 
die Jugendbehörde der Region und 
das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
ziehen eine positive Bilanz.

VON GERKO NAUMANN

RONNENBERG. Eine vierköpfige 
Einsatzgruppe, bestehend aus 
Polizisten und Mitarbeiterinnen 
der Jugendbehörde, kontrollierten 
am Sonnabend ab 22 Uhr Heran-
wachsende auf dem Stadtfest. „Un-
sere Aufgabe besteht darin, be-
trunkene Jugendliche vom Festge-
lände wegzubringen“, sagte der 
Einsatzleiter Bernd Kmiec-Schulz. 
Für Jugendliche, denen bei einem 
Atemtest mehr als ein Promille 
nachgewiesen wurde, stand ein  
von DRK-Mitarbeitern betreutes 
Zelt an der Polizeiwache zur Ver-
fügung. „So nehmen wir ihnen die 
Bühne und verhindern Ausschrei-

tungen“, sagte Kmiec-Schulz, des-
sen Kollegen die alkoholisierten 
jungen Leute zum Zelt fuhren. Die 
Einsatzgruppe kontrollierte 36 Ju-
gendliche im Alter von 13 bis 17 
Jahren. Neun von ihnen wurden 
vom Festgelände weggebracht. Für 
Notfälle stand ein Rettungswagen 
bereit, um junge Patienten mit Al-

koholvergiftungen ins Kranken-
haus zu transportieren. „Das war 
zum Glück nicht nötig“, sagte Pa-
trick Ploberger vom DRK.

Bei einem 15-Jährigen ergab der 
Alkoholtest 2,19 Promille. Eben-
falls knapp zwei Promille wurden 
bei einem 17-Jährigen aus Gehr-
den gemessen, der auf dem Nach-

hauseweg auf der Staßfurter Stra-
ße in Ronnenberg randaliert hatte. 
Bevor ihn die Polizei aufgreifen
konnte, hatte der junge Mann be-
reits drei Autokennzeichen und ei-
nen Außenspiegel gestohlen, die
später in seinem Rucksack gefun-
den wurden.

Zum Konzept gehörte es, die El-
tern der betrunkenenen Jugendli-
chen zu informieren. Gegen 22
Uhr klingelte das Handy eines
Ronnenbergers, der seine 16-jähri-
ge Tochter bei der Polizei abholen
sollte. „Die schlimmste Strafe für
meine Tochter ist, dass für sie das
Stadtfest jetzt beendet ist“, sagte
er. Das Konzept hält er für einen 
guten Ansatz, um Jugendliche 
vom Komasaufen in der Öffent-
lichkeit abzuschrecken. Eine posi-
tive Bilanz zieht auch die Polizei. 
„Das Konzept ist aufgegangen“,
sagte Kmiec-Schulz. Die Aktion
soll bei den Stadtfesten in Gehr-
den und Barsinghausen wieder-
holt werden. Mehr auf Seite 13

Behördennetzwerk gegen Komasaufen besteht seine Bewährungsprobe beim Stadtfest

Bernd 
Kmiec-Schulz 
(von links), 
Regionsmitar-
beiterin Bettina 
von Domarus 
und Thomas 
Ehrhard (19) 
führen vor,
wie Alkohol-
kontrollen bei 
Jugendlichen 
ablaufen.
Naumann

Kunstprojekt im Freien: Wohnzimmer auf dem Haldenkegel ist eröffnet
BARSINGHAUSEN. Auf dem Hal-
denkegel in Barsinghausen steht 
die Tür zum Wohnzimmer im 
Freien für Besucher immer offen. 
Rechtzeitig zum Beginn der Feri-
enzeit sind die Arbeiten an die-
sem ungewöhnlichen Kunstwerk 
und Ausflugsziel abgeschlossen. 

Mehr als 550 freiwillige Helfer, 
darunter nahezu 450 Kinder und 
Jugendliche aus acht Schulen, ha-
ben sich an diesem 
gemeinsamen Pro-
jekt der Kunstschu-
le Noa Noa, der Stadt 
Barsinghausen und der Region 

Hannover zur Gartenregion 2009 
beteiligt. Sie stellten 

unter anderem For-
men sowie Kera-
mik- und Mosaik-

fliesen für die 
mächtigen Möbel-

stücke aus Beton her.

„Mit Unterstützung der Stadt
haben wir nahezu 20 Tonnen mit
Material für das Wohnzimmer hi-
nauf zum Haldenkegel geschafft“,
erläuterte Frank Plorin, Leiter der
Kunstschule, am Sonnabend wäh-
rend der Eröffnung des Zimmers
mit Ausblick. nn/Mehr auf Seite 6

Noa Noa-Mitbegründer Albrecht von Blanckenburg spielt auf dem Akkordeon zur Eröffnung des Wohnzimmers im Freien. Hermann

Schuppen
brennt nieder
RONNENBERG. Ein Radfahrer hat 
gestern Abend eine Rauchsäule in 
der Nähe des Bahnhofs an der 
Benther Straße aufsteigen sehen. 
Wegen der angrenzenden Gewer-
bebetriebe löste die Regionsleit-
stelle Alarm für vier Ortsfeuerweh-
ren aus. Die Flammen schlugen 
aus einem Geräteschuppen in ei-
nem verwilderten Garten. Als die 
Einsatzkräfte dort eintrafen, war 
der Schuppen bereits niederge-
brannt. Stadtbrandmeister Jörg 
Tadje geht von Brandstiftung aus. 
Menschen wurden nicht verletzt. 
Die Polizei, Telefon (0 51 09) 51 70, 
sucht Zeugen. her
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Besuch beim Künstler

42 Künstler in der Region Han-
nover laden an den beiden Sonn-
tagen, 28. Juni und 5. Juli, in ihre 
Ateliers ein.

Aktion 

Heute günstig ins Kino

Im Cinestar in Garbsen läuft 
heute ab 20.15 Uhr „Nachts im 
Museum 2“. Mit unserem Ku-
pon von Sonnabend sparen Sie.
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